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Vorsichtsmaßnahmen bei Inbetriebnahme der Batterie:

• Wenn Sie den Akku zum ersten Mal verwenden, entladen Sie 
ihn bitte so weit wie möglich und laden Sie ihn dann vor der 
nächsten Verwendung vollständig auf.

• Halten Sie den Batterieladestand bitte bei mindestens 10% 
und laden Sie die Batterie rechtzeitig auf, um die Lebensdauer 
der Batterie bestmöglich aufrecht zu erhalten.

Die Batterie darf nicht bei Regen oder Schlechtwetter im 
Freien gelagert werden und mit Wasser oder sonstigen 
Flüssigkeiten abgespült werden. Wenn das Fahrzeug durch 
hohe Wasserpfützen gefahren oder geschoben wird, darf 
der Wasserstand die Höhe der Unterkante des Batteriefachs 
nicht überschreiten, da sonst das Wasser in die Batterie ein-
dringt und die Batterie kurzgeschlossen werden kann, was 
zum dauerhaften Ausfall der Batterie führt. 

In diesem Fall ist es verboten, das Fahrzeug erneut ein-
zuschalten oder die Batterie erneut aufzuladen, da sonst 
die Batterie in Brand geraten und explodieren kann. Bitte 
geben Sie die Batterie sofort zur Wartung an den Fachhänd-
ler weiter.

Vorsichtsmaßnahmen vor Fahrtantritt

Durch Beeinträchtigung von Alkohol und Drogenkonsum ist das 
Fahren mit dem Fahrzeug absolut nicht empfehlenswert. Lesen 
Sie das Benutzerhandbuch. Vergewissern Sie sich, alle Sicher-
heitshinweise, sowie sämtliche Funktionen der Bedienungsele-
mente vollständig verstanden zu haben.

Fahranweisungen
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Bitte vergewissern Sie sich vor Fahrtantritt:
• Sie befinden sich in guter physischer und psychischer Verfas-

sung.
• Sie tragen einen Helm und andere Schutzkleidung.
• Sie sollten nach dem Konsum von Alkohol oder der Einnah-

me von Medikamenten das Fahrzeug nicht mehr in Betrieb 
nehmen.

Schutzbekleidung

Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir dringend, beim Fahren 
stets einen zertifizierten Helm und dementsprechende Schutz-
kleidung zu tragen.

Kontrolle des Fahrzeugs vor Fahrtantritt

Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen

Sollten Sie bei der Kontrolle Ihres Fahrzeugs Beschädigungen, 
andere Auffälligkeiten oder technische Störungen feststellen, 
beheben Sie diese bitte unverzüglich oder lassen Sie sie mit Hilfe 
eines autorisierten Fachhändlers beheben.

Bevor Sie den Roller in Betrieb nehmen, überprüfen Sie folgenden 
Punkte, um Ihre Sicherheit im Straßenverkehr zu gewährleisten:

• Funktionsprüfung aller Schalter der linken und rechten Kom-
binationseinheiten

• Griff für Geschwindigkeitsregelung
• Empfohlener Reifendruck: Vorderrad 2,5 – 2,8 bar, Hinterrad 

2,5 – 3 bar
• Reifenoberfläche auf Risse, Beschädigungen, Abnutzung oder 

Fremdkörper, die am Reifen haften
• Gesetzliche Profiltiefe beachten (Saison- und Länderspezifi-

sche Abweichungen)
• Batterieladezustand
• Funktionsprüfung Scheinwerfer, Rücklicht, Bremslicht, Blin-

ker und Hupe
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• Rückspiegel (Einstellung und Sauberkeit)
• Bremsflüssigkeitsstand
• Funktionsprüfung Bremssystem 

Vorsichtsmaßnahmen zur Beladung

Überlastung oder unsachgemäße Beladung kann zu regelwid-
rigem Rollerbetrieb führen. Die genauen Abmessungen sowie 
Gewichtsangaben finden Sie untenstehend in den technischen 
Daten und Abmessungen.

Methoden zum Starten des Fahrzeugs

Der SK3 kann auf zwei Arten gestartet werden: mit dem mechani-
schen Schlüssel oder mit der Funkfernbedienung.

Methode 1: Starten des Fahrzeugs mit dem mechanischen 
Schlüssel

• Schritt 1: Stecken Sie den Schlüssel ein, um das Zündschloss 
in den Startzustand drehen zu können und starten Sie damit 
das Fahrzeug.

• Schritt 2: Bitte klappen Sie den Seitenständer/Hauptständer 
ein und drücken Sie den „Start-Schalter“ in der rechten Kom-
bi-Einheit. Es erscheint das „READY“- Zeichen im Display

• Schritt 3: Drehen Sie den Gashebel leicht und genießen Sie 
Ihre Fahrt!

Methode 2: Starten Sie das Fahrzeug mit der Funkfernbedienung

• Schritt 1: Der Abstand zwischen der Funkfernbedienung und 
dem Fahrzeug muss weniger als ca. 2 Meter betragen.

• Schritt 2: Klappen Sie den Seitenständer/Hauptständer ein, 
drücken Sie zweimal auf den Power-Button ihrer Funkfern-
bedienung. Der Roller schaltet sich ein. Drücken Sie den 
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„Start-Schalter“ in der rechten Kombieinheit, es erscheint das 
„READY“- Zeichen im Display.

• Schritt 3: Drehen Sie den Gashebel leicht und genießen Sie 
Ihre Fahrt!

Anleitungen zum Bremsen

• Übermäßiges, plötzliches Bremsen kann zum Blockieren und 
Rutschen der Räder führen, wodurch die Kontrolle über das 
Fahrzeug eingeschränkt wird. Lassen Sie in diesem Fall den 
Bremshebel los und fahren Sie kontinuierlich vorwärts, bis die 
Kontrolle wiederhergestellt ist und bremsen Sie dann sanfter.

• Bremsen Sie so weit wie möglich ab oder halten Sie vollstän-
dig an, bevor Sie abbiegen. Vermeiden Sie das Bremsen in 
Kurven, da dies zum Rutschen von einem oder zwei Rädern 
führen und die Kontrolle über den Roller verringern kann.

• Beim Fahren bei nassen, regnerischen Bedingungen oder 
auf weichem Untergrund werden die Manövrierfähigkeit und 
die Bremsfähigkeit des Rollers beeinträchtigt. In diesem Fall 
müssen alle Ihre Fahrmanöver angepasst werden; plötzliches 
Beschleunigen, Bremsen oder Abbiegen kann zum Verlust der 
Kontrolle über den Roller führen.  

• Auf langen, steilen, bergab Straßenabschnitten kann der über-
mäßige Gebrauch der Bremsanlage zu Überhitzung führen 
und die Wirkung der Bremsleistung verringern. Folgeschäden 
sind daher nicht auszuschließen.
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Ausschalten des Fahrzeugs

Der SK3 kann auf zwei Arten ausgeschaltet werden: mit dem me-
chanischen Schlüssel oder mit der Funkfernbedienung.

Methode 1: Ausschalten des Fahrzeugs mit mechanischem Schlüssel

1. Klappen Sie den Seitenstän-
der aus, das „READY“- Zeichen 
erlischt im Display. Die elek-
trische Anlage des gesamten 
Fahrzeugs befindet sich noch 
im „Park“- Modus und das 
Fahrzeug fährt nach dem Gas-
geben nicht los.

2. Drehen Sie das Zündschloss 
auf Position 3 und das elekt-
rische System des gesamten 
Fahrzeugs wird ausgeschaltet.

Methode 2: Ausschalten des Fahrzeugs mit der Funkfernbedienung

1. Klappen Sie den Seitenständer 
aus, das „READY“- Zeichen er-
lischt im Display. Die elektrische 
Anlage des gesamten Fahrzeugs 
befindet sich noch im „Park“- 
Modus und das Fahrzeug fährt 
nach dem Gasgeben nicht los.

2. Drücken Sie die Taste 2 der Funk-
fernbedienung einmal und das 
gesamte elektrische System wird 
ausgeschaltet.

① ② 

③

① ② 
③
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Service- und Wartungsintervalle

Die genauen Wartungs- und Serviceanweisungen sowie die Ga-
rantierichtlinien finden Sie im separatem Service- und Wartungs-
handbuch welches mit Ihrem Fahrzeug mitgeliefert wurde.

Allgemeine Service-Tipps

Bitte schalten Sie das Fahrzeug aus und nehmen Sie die Batterie 
heraus, bevor Sie das Fahrzeug reinigen. Reinigen Sie Ihr Fahrzeug 
nicht direkt mit einem starken Wasserstrahl (zum Bsp. Hochdruck-
reiniger, usw.), der durch Feuchtigkeit Störungen oder Beschädi-
gungen an mechanischen und elektrischen Komponenten verur-
sachen kann.

Fehler-
beschreibung Ursache

Mögliche
Fehlerbehebung

Keine 
Leistung beim 
Einschalten

Motorausfall
beim Drehen
des Drehgriffes
nach dem
Einschalten

1. Leere Batterie
2. Lose Steckverbin-

dung

1. Batteriespannung zu 
niedrig

2. Das Fahrzeug be-
findet sich in einem 
Parkzustand

3. Der Seitenständer ist 
nicht eingeklappt

4. Der „Start-Schalter“ 
ist defekt

5. Der Bremsgriff ist 
nicht zurückgestellt

1. Prüfen Sie, ob die 
Stecker der Batterie am 
Fahrzeug richtig ein-
gesteckt sind 

2. Bitte laden Sie die 
Batterie

1. Laden Sie die Batterie
2. den Seitenständer ein-

klappen
3. Lesen Sie den Abschnitt 

„Starten des Fahrzeugs“
4. Den Bremshebel beim 

Drehen des Gasgriffes 
nicht ziehen

5. Wenden Sie sich an 
Ihren Fachhändler

Fehlerbehebung

Fehlerbehebung am Fahrzeug
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Fehler-
beschreibung Ursache

Mögliche
Fehlerbehebung

Reichweite oder 
Geschwindigkeit 
verringert

Der Akku 
kann nicht 
aufgeladen 
werden

Die USB-La-
debuchse im 
Staufach ist 
ohne Funktion

1. Niedriger Akkulade-
stand

2. Der Reifendruck ist 
unzureichend

3. Das Fahrzeug wird 
häufig gebremst und 
gestartet oder ist 
überladen

4. Batteriealterung oder 
normaler Kapazitäts-
verlust

5. Die Umgebungstem-
peratur ist zu niedrig

1. Der Stecker des 
Ladegeräts ist nicht 
richtig eingesteckt

2. Die Batterietempera-
tur ist zu niedrig

3. Die Batterietempera-
tur ist zu hoch

4. Batterie ist bereits 
vollgeladen

1. Der USB-Kabelste-
cker ist nicht richtig 
in die Schnittstelle 
eingesteckt 

2. Das USB-Kabel ent-
spricht nicht dem 
Gerätestandard 

3. Das USB-Ladegerät 
ist beschädigt

4. Die Stromversorgung 
zur USB-Ladeschnitt-
stelle ist unterbro-
chen

1. Laden Sie die Batterie
2. Prüfen Sie den Reifen-

druck vor jeder Fahrt
3. Entwickeln Sie gute 

Fahrgewohnheiten
4. Ersetzen Sie die Batterie
5. Normale Situation

1. Prüfen Sie, ob der Ste-
cker korrekt angeschlos-
sen ist

2. Warten Sie, bis die 
Akkutemperatur der 
nötigen Ladetemperatur 
entspricht

3. Wenden Sie sich an 
Ihren Fachhändler

1. Überprüfen Sie, ob der 
Kabelstecker richtig in 
die USB-Schnittstelle 
eingesteckt ist 

2. Verwenden Sie ein 
Ladekabel, das dem Ge-
rätestandard entspricht 

3. Wenden Sie sich an 
Ihren Fachhändler
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Fehlercodes / Steuergerät

Fehlercodes und Beschreibung Blinkfrequenz 
der LEDs

Überspannungsschutz

Unterspannungsschutz

Motorüberspannungsschutz

Schutz vor Blockieren

HALL-Sensor Schutz

Fehler Stromzufuhr

Fehler der Phasenleitungen

Selbsttest-Fehler

Überhitzungsschutz des 
Steuergeräts

Signalfehler Gasdrehgriff

Motorüberhitzungsschutz

Positionsfehler des Gas-
drehhebels nach Start des 
Fahrzeugs

Allgemeiner Fehler des 
Steuergeräts

Die Batteriespannung ist zu 
hoch

Die Batteriespannung ist zu 
niedrig

Eine oder mehrere Phasen des 
Motors sind kurzgeschlossen

Die Zeit des blockierenden 
Motors überschreitet den 
eingestellten Wert des Steuer-
geräts

Fehler am HALL-Sensor des 
Motors bzw. der Verkabelung

Nach dem Selbsttest ist die 
Stromzufuhr zum Steuergerät 
fehlerhaft

Eine oder mehrere Phasen des 
Motors sind abgeklemmt

Fehlgeschlagener Selbsttest 
des Steuergeräts

Die Temperatur des Steuerge-
räts ist zu hoch

Das Eingangssignal des Gas-
drehhebels ist fehlerhaft

Die Temperatur des Motors ist 
zu hoch

Wenn das Fahrzeug einge-
schaltet wird, befindet sich 
der Gasdrehhebel nicht in der 
Ausgangsposition (Nullstel-
lung)

Das Steuergerät befindet sich 
in einem Fehlerzustand

1

2

3

4

5

6

7

10

11

12

13

14

15
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Reinigung des Fahrzeugs

Verwahrung des Fahrzeugs

Bitte stellen Sie das Fahrzeug an einem flachen, festen, gut belüf-
teten und trockenen Ort ab. Bitte vermeiden Sie, dass das Fahr-
zeug längere Zeit Witterungen wie, Sonneneinstrahlung, Regen/
Schneefall, usw. auszusetzen. Wenn Sie das Fahrzeug über einen 
längeren Zeitraum abstellen, beachten Sie bitte die zusätzlichen 
Informationen im Service-/Wartungsheft!

Bitte mischen Sie Leitungswasser und neutrales Rei-
nigungsmittel, um das Fahrzeug zu reinigen. Nach der 
Fahrzeugreinigung wischen Sie die Oberfläche mit einem 
weichen Tuch ab.

Reinigen Sie Ihr Fahrzeug nicht direkt mit einem starken 
Wasserstrahl (zum Bsp. Hochdruckreiniger, usw.), der durch 
Feuchtigkeit Störungen oder Beschädigungen an mechani-
schen und elektrischen Komponenten verursachen kann.

Bitte beachten Sie die genaueren Informationen und Anwei-
sungen im separaten Service- und Wartungshandbuch.



742mm

1136 mm
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Technische Daten und Abmessungen

1993 mm

790 mm
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Motortyp

Nennleistung

max. Leistung

Höchstgeschwindigkeit

Reichweite (EEC-Test)

Batteriekapazität

Batterieart

Display

Lichtanlage des Fahrzeugs

Bremsanlage

Batterienennspannung

Standardladestrom

Batterieladezeit

Radstand

Minimale Bodenfreiheit ohne Beladung

Vorderradfelge

Hinterradfelge

Vorderreifengröße

Hinterreifengröße

Vorderradbremsanlage

Hinterradbremsanlage

Fahrzeuglänge

Breite

Höhe

Sitzhöhe

Leergewicht ohne Akku

zulässiges Gesamtgewicht

DC Mittelmotor 

4,0 kW

6,3 kW

90 km/h

max. 80 km (1 x 72V 36Ah)

36 Ah

Lithiumbatterie

LCD

LED

CBS-Scheibenbremse

72 V

8 A

ca. 4,5 h

1360 mm

155 mm

MT 2,5×14

MT 3,0×14

100/80-14

120/70-14

Hydraulische Scheibenbremsanlage

Hydraulische Scheibenbremsanlage

1993 mm

742 mm

1136 mm

790 mm

94 kg

282 kg

Parameter
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Raum für Anmerkungen
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